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„„ »-, i ^ °° fjjx dm Ämtsbyirk Zinsheim and Amgeliang

Anzeiger
Einrückungsgebübr für die kleiiigefpuitene
Zeile oder deren Raum 10 ,5). Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechne ! .

Briefe und Gelder frei .

IW- Erstes Blatt .
^Pl

* politische Htm schau .
Sinsheim , den 8 . Dezember .

In sämtlichen Kirchen Berlins haben , wie
die „ Nordd . Allg . Ztg .

" mitteilt , am Sonntag
Dankgebete für die Vereitlung des Anschlags
auf das Leben Seiner Majestät des Kaisers
stattgefunden .

Ein parlamentarisches Diner findet
am 12 . Dezember im Reichskauzlerpalais statt .
Ter Reichskanzler Graf Caprivi hat für Diens¬

tag , den 12 . Dezember Einladungen an die Vor¬

stände des Reichstags und an viele Abgeordnete
zu einem Diner ergehen lassen . Dieses parla¬
mentarische Essen wird also nahezu mit dem
Schlüsse des ersten Abschnitts der gegenwärtigen
Reichstagssession zusammenfallen .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " teilt als Seiten¬

stück zu dem kameradschaftlichen Einvernehmen
zwischen deutschen und russischen Truppen , wie
es sich in der Einladung der Offiziere eines

russischen Dragonerregiments zum Mittagessen
bei Offizieren der Garnison Soldau kundgiebt ,
mit , daß mehrere russische Postbeamten aus Sos -
nowice am 3 . Dezember in Kattowitz der Ein¬

weihung des neuen Reichspostgebüudes beiwohn¬
ten und aus diesem Anlaß an den Staatssekre¬
tär v . Stephan ein Begrüßungstelegramm ab -

sandten . Letzterer dankte für die Begrüßung
und drückte seine Freude über die freundnach¬

Aer vayrische Kiesel .
Volkstümliche Erzählung nach schriftlichen und mündlichen

Ueberlieferungen von G . Lange .

(Schluß .)

Da das Feuer eingestellt , so sammelte der
Lieutenant draußen den Rest seiner Leute , aber

Hiesel trat in die Hausflur , öffnete die Thür
und augenblicklich drangen die Soldaten , an
ihrer Spitze der Lieutenant , in das Haus . Einen

Augenblick zögerte man , Hand an den gefürch¬
teten Wildschützen zu legen , der mit wirrem
und pulvergeschwärztem Gesichte wehrlos vor
ihnen stand .

Hiesel trat auf den Offizier zu und reichte
ihm die Hand .

„ Sie tragen den Offiziersrock , Sie werden
ein Ehrenmann sein , Ihnen ergebe ich mich , mein
Name ist Mathias Klostermaier . "

Der Offizier erklärte Hiesel , wie auch den

Tyroler und Ander ! für verhaftet , befahl dann
seinen Leuten , sie zu fesseln und während er
dann noch die nötigen Befehle erteilte und An¬

ordnungen für die Unterbringung der Toten und
Verwundeten traf , schlich sich der Rothe in ' s

Zimmer , der sich während des Gefechts wohl¬
weislich fern gehalten und erst jetzt , nachdem er

sah , daß Hiesel unschädlich war , den Mut fand ,
seinen Judaslohn zu fordern .

Der Lieutenant würdigte ihn keines Blickes ,

barliche Beteiligung der russischen Kollegen bej
der Feier aus .

Die Klerikalen in Bayern verlangen in Wort
und Schrift die Entlassung des Kriegs¬
ministers v . Asch , weil dieser sich im Land¬

tag gelegentlich der Beratung des Militäretats

für die Beibehaltung des Duells ausgesprochen
hat . Diesen Standpunkt verurteilen sie entschieden .

Der „ Times " wird aus Paris gemeldet ,
daß der Pufferstaat , welcher dem zwischen Eng¬
land und Frankreich geschlossenen Abkommen

zufolge im Norden von S i a m gegründet werden
wird , unter die Botmäßigkeit Chinas gestellt
werden soll . Der „ Standard " erfährt aus

Sanghai , daß China Vorbereitungen trifft , die

englische Politik in Siam thatkräftig zu unter¬

stützen . Vier englische und mehrere chinesische
Kriegsschiffe seien nach Bangkok unterwegs .

Der „ Nem - Iork Herald
" meldet aus Lima

vom 5 . d . M . : Am Montag fand eine große
Volkskundgebung gegen Ecuador statt . Der

Präsident erschien am Fenster des Palastes und
dankte der Bevölkerung für den soeben bewiese¬
nen Patriotismus . Er versprach zugleich , die

Interessen und die Ehre Perus jederzeit zu
schützen und werde eventuell die Nation auffor¬
dern , ihre Pflicht an seiner Seite auf dem Schlacht¬
feld zu thun . Die Kundgebung artete schließlich
in einen Tumult aus , so daß das Militär ein -

schreiten mußte .

sonder » winkte dem Feldwebel herbei , dem er
den Beutel mit dem Gelbe übergab , um dem
Rothen die tausend Gulden auszubezahlen .

Der Feldwebel hatte die blanken Dukaten
auf einen Tisch aufgezählt und der Rothe machte
sich eben daran , das Geld einzustreichen , als
der Lieutenant , der mit den Gefangenen und
den übrigen Mannschaften bereits das Gast¬
zimmer verlassen hatte , wieder eintrat und auf
den Rothen zuschritt , seine Hand schwer auf
dessen Schulter legend .

„ So , seinen Judaslohn hat Er , wie ich Ihm
versprochen , aber wir haben noch ein gar ernstes
Wort mit einander zu sprechen .

"

„ Was fällt Ihnen ein , Herr Lieutenant, "

stammelte der Rothe betroffen .

„ Nichts , gar nichts, " entgegnete der Lieute¬
nant . Der bayrische Hiesel ist vielleicht ein

arger Verbrecher gewesen , aber er hatte Courage
und Ehre im Leibe . Du warst wohl einst sein
Kamerad und hast ihn verrathen — wer dazu
fähig ist , ist wohl auch im Stande , ein wehr¬
loses Weib niederzustoßen , wenn es ihm im

Wege ist .
"

Der Rothe mußte sich auf den Tisch stemmen ,
um nicht umzusinken .

„ Ich weiß von keinem Weibe , welches um¬

gebracht worden sein soll, " stieß er endlich müh¬

sam hervor .
„ Nicht , nun so werde ich Deinem Gedächt¬

nis zu Hilfe kommen , elender Schurke . Soeben

Aeutfches Weich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben gnädigst geruht , auch für die Jahre
1894 , 1895 und 1896 für die Kammer für Handelssachen
beim Landgerichte Karlsruhe : 1 . zu Handelsrichtern : den
Kaufmann August Dürr , den Kaufmann Rudolf Herr¬
mann , den Fabrikanten August Ruh , den Bankier
Robert Kölle , Alle in Karlsruhe , 2 . zu Stellvertretern :
den Rentner Peter Gülich , den Rentner Wilhelm He pp ,
Beide in Pforzheim , den Hofbankier Julius Nägele ,
den Kaufmann Leopold Ettlinger , Beide in Karls¬
ruhe , zu ernennen ; ferner den Vorstand der Höheren
Bürgerschule in Mosbach , Professor Karl Josef Schütz ,
der Leitung der genannten Anstalt auf fein Ansuchen zu
entheben und denselben als Professor an das Progym¬
nasium in Donaueschingen zu versetzen , den Professor
am Progymnasium in Donaueschingen , Wilhelm Adolf
Curt Richter , zum Vorstand der Höheren Bürgerschule
in Mosbach und den Postpraktikanten Karl Katz aus
Konstanz zum Postsekretär zu ernennen .

Karlsruhe , 6 . Dez . Zweite Kammer . Präsident
vr . Buchenberger legt in eingehender Rede den
Nachtrag zur Gehaltsordnung vor . Die Verbesser¬
ung für die mittleren und unteren Klassen ist eine sehr
bedeutende ; der Aufwand aller Aufbesserungen seit 1888
beziffert sich im Beharrungszustand auf 3,2 Millionen ,
sür das nächste Budget beträgt das Mehr 500000 . Der
Finanzpräsident widerlegt die Ansicht , daß die höheren
Beamten in Baden gegenüber anderen Staaten bevorzugt
sind und warnt unter dem Beifall des Hauses vor noch
weitergehenden Zuwendungen . Die Regierung habe sich
unter den gegebenen Verhältnissen nicht leicht zu der
Vorlage entschlossen , und müsse hoffen , daß zu Gunsten
unseres Budgets eine Einigung über die Reichssteuern
stattfindet . Die unteren Bediensteten werden ihre Lage
richtiger und günstiger beurteilen , wenn sie dieselbe mit

denjenigen aus schwankender Grundlage ruhenden Berus¬
ständen vergleichen , denen sie ohne ihre sichere Dienst¬
stellung angehören würden . — Bei der Beratung der

> kommt ein Hilfsdetachement , welches ich nach
der alten Schmiede bestellt , das aber zu spät
und nach uns dort eingetroffen . Der Führer
meldet mir nun , daß er in der Schmiede ein
ermordetes junges Weib gefunden , das kaum

erst eine Stunde tot gewesen sein konnte und in

ihrer festgeschloffenen Hand dieses Stück Tuch
hielt , ein Zeichen , daß sie sich gegen ihren Mör¬
der tapfer zur Wehre gesetzt und dabei ihm
wahrscheinlich das Stück Tuch aus dem Rocke

gerissen . Mir fällt jetzt ein , daß Du nach uns
in der Schmiede zurückgeblieben bist und sieh ,
hier an Deinem Wams fehlt ja gerade ein sol¬
ches Stückchen Tuch . Du und kein anderer bist
der Mörder und wir werden Dich Schandkerl
daher selber beim Schopf nehmen . Das Sün¬

dengeld soll Dich nicht lange erfreuen .
"

Halb ohnmächtig , schwankend zwischen Grimm
und Verzweiflung , mar der Verbrecher von

einigen herbeigerufenen Grenadieren ergriffen
und gebunden .

„ Bringt ihn fort .
" rief der Lieutenant , „ aber

nicht zu den anderen , denn diese haben wir im
ehrlichen Kampfe besiegt , die Gesellschaft dieses
Verräthers würde eine Schande für sie sein .

"

IX.
Waren auch die meisten der Wildschützen da -

durch glücklich entkommen , daß sie früher die

Schenke verlassen , so konnte doch die Bande als

vernichtet gelten , denn das Haupt derselben saß

wohlverwahrt im Gefängnisse zu Dillingen und



Anträge zu den Reichssteuern wahrt Minister
Brauer der Regierung das Recht der freien Instruktion
der Bundesbevollmächiigten . Präsident B u ch e » b e r g e r :
Die Regierung stimmte gegen die Weinsteuer aus fach¬
lichen und technischen Gründen ; dagegen für die Tabak¬
steuer insbesondere wegen der Vorteile durch die Be¬
seitigung der Gewichtssteuer und die Befreiung des Ta¬
bakbaues . — Muser (Dem ) , Rndt (So, .Dem .) erhalten
Ordnungsrufe bezw . Rügen . Minister Rokk und Fie¬
ser ( nat . iib .) verteidigen glänzend das Eintreten für die
Heeresvorlage .

Stuttgart , 6 . Dez . Der Staatsminister des
Innern v . Schmidt ist heute Abend 6 Uhr
gestorben . Herr v . Schmidt war in den letzten
Tagen plötzlich an . Unterleibsentzündung erkrankt .

Darmstadt , 5 . Dez . Am hiesigen Hof er¬
wartet man in den nächsten Tagen den Besuch
des Königs von Württemberg .

Berlin , 6 . Dez . Die RT . - Kommission nahm
den rumänischen Handelsvertrag mir 12 ge¬
gen 8 und dann , da die Konservativen auf einen
weiteren Widerstand verzichteten , den serbischen
mit 13 gegen 7 Stimmen an .

Berlin , 5 . Dez . Der Reichstag trat heute in die
Beratung der R e i ch s st e m p e l st e u e r ein . Der bay¬
rische Finanzminister v Riedel erklärt , die Reichsre¬
gierung lege Gewicht auf die Annahme der Steuervor¬
lagen . Die Finanzverhältnisse des Reiches und der Einzel¬
staaten bedürften der ernstesten Aufmerksamkeit . Ein
steigendes Uebergewicht der Matrikularbeiträge über die
Ueberweisungen zwinge die Einzelstaaten bereits , außer¬
ordentliche Mittel zur Deckung der Ausfälle zu suchen .
Redner müsse sich ebenso entschieden wie der preußische
Finanzminister gegen die Reichseinkommensteuer erklären .
Dieselbe würde so tief in die Verhältnisse der Einzel¬
staaten eingreifen , daß nicht nur die Regierungen , son¬
der » die gesamte Bevölkerung sich dagegen wehren würden .
Der Minister weist den Borwurf zurück , daß vie schwäche¬
ren Schultern härter bedrückt würden und daß die Land¬
wirtschaft nicht geschont werde . Er weist ferner die Be¬
denken gegen die Quittungssteuer und die Tabaksteuer
zurück . Ein starker Rückgang des Tabakverbrauchs sei
nicht zu befürchten . Durch die Zustimmung zu den
Steuervorlagen würde dem deutschen Volke ein großer
Dienst erwiesen werden .

Abg . Richter ( freis . Volksp .) hebt hervor , daß die
Schwankungen der Einnahmen der Einzelstaaten weniger
auf das Verhältnis zum Reich , als auf die schwankenden
Eisenbahneinnahmen zurückzuführen seien . Die Erhöhung
der Börsensteuer werde in dreifacher Beziehung schädlich
wirken , bezüglich der Provinzialbankiers , bezüglich des
Verhältnisses des kleinen Bankiers zu den großen und
endlich bezüglich des Arbitragegeschäfts . Die Annahme
der Tabakfabrikatsteuer werde unzweifelhaft zu dem T a -
bakmonopol sühren . Redner bemängelt dann die Be¬
steuerung der Actiengesellschasten und Communalanleihen .

Staatssekretär im Rnchsschatzamt Graf Posa -
dowsky erklärt , alle Befürchtungen bezüglich der Wir¬
kung der Börsensteuer hätten sich als unrichtig erwiesen .
Allerdings dürfe die Börsensteuer nicht allzuhoch bemessen
werden . Die Börse sei ein notwendiges Institut von
internationaler Bedeutung . Die Vorlage sei nicht gegen
die Börse ausgearbeitet . Redner schließt mit der -Ins .
forderung au die Gegner , ihrerseits positive Vorschläge
zu machen .

die Uebrigen waren daher entmutigt und gingen
zum Teil außer Landes oder zerstreuten sich,
eine so eug verbundene Organisation wie unter

Hiesel bildete sich nicht wieder . — -
Der Prozeß gestaltete sich für Hiesel sehr

langwierig und hatte er viele Verhöre zu be¬

stehen ; er selbst leugnete nichts von Allem , was
er gethan und entschuldigte dies damit , daß nach
seiner Meinung das Wild im Walde frei sei
und die Herren die Bauern gegen das Wild
hätten schützen müssen , was aber nicht geschehen
sei und er sich darum der Bauern erbarmt habe .
Beharrlich weigerte er sich aber , die Abnehmer
des Wildes , oder diejenige » , welche ihm hatten
Warnungen zukommen lassen , zu verrathen und
selbst die Androhung der schwersten Strafen ,
vermochte seinen Sinn nicht zu ändern .

„ Wenn ich etwas Unrechtes gethan habe , so
will ich allein die Strafe dafür leiden , und
keinem anderen Menschen soll darum ein Haar
gekrümmt werden, " war stets seine Antwort und
dabei blieb er .

Auf seine Bitten hin hatte man endlich den
Knaben zu ihm in die Zelle gelassen und von
da an war Hiesel wieder gefaßter , ja er legte
sogar eine gewisse Heiterkeit an den Tag . Beide
sangen zusamen die beliebten Lieder vom freien
lustigen Wildschützenleben im herrlichen grünen
Wald . -

Endlich kam das Urteil von Augsburg zu -

zurück ; es lautete :

„ In Sachen wider den Mathias Kloster¬
maier , genannt bayrischer Hiesel , hat die hoch¬
fürstlich - augsburgische weltliche Regierung nach
reiflicher Erwägung aller Umstände und nach
gepflogenem genauen Rechtsbedacht zu Recht an -

Graf Kanitz, (cons .) befürwortet die Vorlage und
hebt hervor , wenn Abg . Richter für die Kosten der Mili¬
tärvorlage nicht aufkommen wolle , so sei derselbe doch für
die Zollausfälle in Folge der Handelsverträge mitschuldig .
Er müsse daher auch seinerseits für neue Einnahmen
sorgen . Redner regt die Einführung der Reichslot¬
terie an .

Fortsetzung der Beratung morgen 1 Uhr .
— 6 . Dezember. (Reichstag . ) Am BundeSratstisch

Staatssekretär v . Bötticher , Minister Miguel , Staatssekre¬
tär Graf Posadowsly , Ministerpräsident v . Mittnacht ,
Minister Riedel u . A . Fortgesetzte 1 . Beratung der
Stempelsteuer , v . Buol (Zentr . ) erklärt, ! das Zentrum
verhalte sich nicht grundsätzlich ablehnend gegen den Ent¬
wurf . Er bedauert , daß die reinen Differenzgeschäfte
nicht höher besteuert werden sollen und daß das wirt¬
schaftlich notwendige Arbitragegeschäft nicht noch mehr ge¬
schont werde . Das Zentrum stimme auch der Erhöhung
des Lotteriestemoels zu , sein Widerspruch richte sich
eigentlich nur gegen die Quittungssteuer .

Singer (Soz .) bekämpft die gestrigen Ausführungen
des bayrischen Finanzministers . Die allein richtige
Steuer sei die Einkommensteuer . Die Sozialdemokraten
stimmen gegen die Börsensteuer , weil der Ertrag für die
Deckung der Kosten der Militäcvorlage bestimmt sei .
An sich verdiene die Börsensteuer den Vorzug vor
anderen .

Bayrischer Finanzminister v . Riedel : Das bayr .
Volk und die bayrische Kammer stimme mit wenigen
Ausnahmen mit ihm darin überein , t ) daß für die Deck¬
ung der Kosten der Militärvorlage gesorgt werden müsse ,
ohne Rücksicht , ob jemand für die Militärvorlage war
oder nicht ; 2 ) daß das Reich unter den gegenwärtigen
Umständen den Einzelstaaten zu Hilfe kommen müsse ;
3 ) daß es die Aufgabe der Regierung sei , dahin zu
wirken , daß eine Erhöhung der direkten Steuern ver¬
mieden werde .

Ausland .
Rom , 5 . Dez . Das neue Kabinett wird

heute dem König den Eid leisten . Die Mini¬
sterliste setzt sich folgendermaßen zusammen : Za -
nardelli Präsidium und Inneres , Fortis öffent¬
liche Arbeiten , Baratieri Aeußeres , Jnghilleri
Justiz , San Marzano Krieg , Rachia Marine ,
Cocco Ortu Handet , Blasio Scipione Post .

Genua , 5 . Dez . Vorgestern fand hier die
Trauung der Prinzessin Elisabeth , Tochter
des Prinzen Leopold von Bayern , mit dem bay¬
rischen Lieutenant Frhrn . Otto v . See¬
fried statt .

Madrid , 6 . Dez . Aus Melilla verlautet ,
Marschall Martinez Campos habe Mitteilungen
über inilitärische Operationen bei Todesstrafe
verboten .

Sofia , 6 . Dez . In den letzten Tagen sind
hier zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
worden , welche sich auf 40 Personen , darunter
hauptsächlich Studenten erstreckt haben sollen .
Die Verhaftungen stehen mit dem kürzlich auf -
gedeckten Attentasplane in keinerlei Zusammen¬

erkannt , daß besagter Mathias Klostermaier zum
abschreckenden Beispiel für Andere dem Scharf¬
richter übergeben und von diesem zur Richtstatt
geschleift , dort durch Zerstoßen der Glieder von
oben herab zu Tode gebracht und dann sein
Kopf vom Rumpfe gesondert und auf den Galgen
aufgesteckt werden sollte . -

Ruhig und gefaßt hörte Hiesel dieses strenge
Urteil an und als der Richter fertig mit Ver¬
lesen desselben mar und ihn fragte , ob er noch
etwas zu erwiedern oder einen Wunsch habe ,
da antwortete er mit ruhiger Stimme : „ Nichts .

"

Es war am Tage vor der Hinrichtung und
schon dunkel ; Ander ! schlief schon , nur Hiesel
wachte noch und sah im Dunkel des Gefängnisses
vor sich hin , des kommenden Tages gedenkend ,
der so unendlich Schweres für ihn im Gefolge ,
— als plötzlich Schritte auf dem Korridor hör¬
bar wurden und sich die Thür seines Kerkers
öffnete .

Der Gefangenwärter mit einem Licht in der

Hand trat ein , ihm folgten auf dem Fuß ein
alter tiefgebeugter Greis auf den Arm eines

jungen Mädchens gestützt .
„ Vater , Mirl ! " rief Hiesel und breitete seine

Arme aus , kam aber nicht weiter in seiner
Rede , denn lautlos sanken die Angerufenen in

seine Arme und an seine Brust .
„ O , müssen wir uns so Wiedersehen, " fuhr

Hiesel fort , „ um auf immer und ewig von ein¬
ander zu scheiden , ach hätte ich Euch doch gefolgt ,
wie ganz anders hätte es werden können . "

Nur kurz war die Unterredung und herz¬
zerreißend der Abschied , daß selbst der Kerker¬
meister , dessen Gemüt an solche Scenen gewöhnt ,
eine leichte Rührung nicht unterdrücken konnte

hang , sondern sind vielmehr durch die seit einiger
Zeit zunehmende sozialistische Agitation in Bul¬
garien veranlaßt worden .

Belgrad , 6 . Dez . Der König hat
' die von

Gruitsch vorgelegte Ministerliste genehmigt .
Nach derselben übernehmen : Gruitsch das Aus¬
wärtige und interimistisch den Krieg , Wuitsch
die Finanzen , Wesnitsch den Unterricht . Ferner
behalten Milosavljewitjch das Innere , Milose -

witsch die Volkswirtschaft und Stankowitsch die
öffentlichen Bauten .

London , 6 . Dezbr . Die Auffindung eines
Dynamitdepots bei dem deutschen Anarchisten
Schneider ^inmitten der City ries heftige Erreg¬
ung hervor , besonders in Handelskreisen . Die
konservativen Blätter fordern energische Maß¬
regeln gegen die Anarchisten und Ausweisung
der anarchistischen Ausländer . In der Nacht
nahm die Polizei Haussuchungen bei bekannten
Anarchisten vor . Das Ergebnis wird geheim
gehalten . In den hiesigen Anarchistenkreisen wird
polizeilich eine besondere Bewegung wahrgenom¬
men . Eine größere Anzahl ausländischer Anar¬
chisten trafen letzte Woche hier ein , während
mehrere Londoner nach dem Festland abreisten .
— Ueber den Anarchisten Schneider , bei dem
gestern 25 Dynamitbomben vorgefunden wurden ,
verlautet , daß derselbe Mitglied einer berüchtig¬
ten Anarchistenbande sei , welche über England
und Nordamerika verbreitet ist .

Konstantinopel , 5 . Dez . In den letzten 48
Stunden kamen in der Stadt und in deren Um¬
gebung 107 Cholerafälle vor , von denen 27
tötlich verliefen .

Washington , 6 . Dezbr . Der amerikanische
Gesandte in Rio de Janeiro telegraphiert ,
daß Mello in der Quarantänestation Jlha
Grande eingetroffen sei , die Station geplündert
habe und darauf nach Süden in See gegangen sei .

verschiedenes .
* Sinsheim , 8 . Dez . Gestern Abend ver¬

anstaltete der hiesige Musikverein im Saale

zum „ Löwen " das zweite Konzert in diesem
Winter , das mit Recht zu den bestgelungenen
und genußreichsten der bisherigen Aufführungen
gezählt werden darf . Das Orchester , welches
meistenteils klassische Stücke , und zwar mit durch¬
schlagendem Erfolg , zu Gehör brachte , leitete das¬
selbe mit dem Hochzeits - Marsch aus „ Sommer¬
nachtstraum " ein . Hieran schloß sich das herr¬
liche Potpourri aus „ Martha " von Flotow , wel¬
ches gleich den späteren Orchesternummern : „ Fest -
ouverture " von Neumann und dem reizenden

und wiederholt zum Abschied mahnen mußte . —
Bereits frühzeitig am anderen Morgen wurde

Hiesel auf den Richtplatz geführt und endete
standhaft . Gleichzeitig mit ihm starben auch der

Tyroler und der Rothe , die ebenfalls zum Tode
verurteilt worden , unter dem Schwerte des

Nachrichters .
Ändert wurde eine Zeit lang eingesperrt , dann

ließ man ihn wieder taufen , er ließ sich später
anwerben und brachte es in Folge seiner Tüch¬
tigkeit und seiner Pflichttreue in österreichischen
Diensten bis zum Hauptmann und fiel in der

Völkerschlacht bei Leipzig .
Noch einige Jahre überlebte der alte Kloster¬

maier , der greise Bildschnitzer , welcher allmählig
ganz erblindet , seinen verirrten unglücklichen
Sohn , bis ihm der Tod Erlösung von allen

Erdenqualen brachte . Das Mirl war richtig
unverheiratet geblieben und später in ein Kloster
eingetreten , wo es eine große Genugthuung für
sie war , für das Seelenheil des unglücklichen
Bruders beten zu können , denn sie konnte sich
doch nicht frei von der Schuld sprechen , durch
ihre herben Worte bei Hiesel

' s Heimkehr da¬
mals mit dazu beigetragen zu haben , daß er so
auf Abwege gerathen .

Wenn auch die Verhältnisse sich längst ge¬
ändert und der Landmann sich nicht mehr auf
Selbsthilfe oder die Hilfe eines Hiesels zu ver¬
lassen braucht , um seine Fluren vor dem Wilde

zu schützen , so wird doch das Andenken an den

bayrischen Hiesel im Volke lebendig bleiben und

oft hört man noch die auf ihn gedichteten Lieder

singen , unter welchen besonders das am Ein¬

gänge dieser Erzähl , ag erwähnte beliebt ist .



Straußschen Walzer .. Wiener Blut "
, von ganz

besonderer Wirkung war , von welchen letzterer
stürmisch da capo verlangt wurde. Auch mit
dem Schlußmarsch „ Kaiser Wilhelm II . hoch ! "
von Levermann , erntete das Orchester lebhaften
Beifall . Leider kamen die Baß- Solis infolge
plötzlicher Erkrankung des Sänger? , Herrn Hof -
pauer von Heidelberg , in Wegfall , an dessen
Stelle und als Ersatz hierfür der wackere Ber -
einsdirigent , Herr Lehrer Fischer , mehrere
prächtige Stücke auf dem Pianino zum Vortrag
brachte , denen die zahlreiche Zuhörerschaft mit
Entzücken lauschte. Einen besonderen Hochgenuß
bereitete unser beliebter Meister auf der Violine,
Herr Kanzler aus Mosbach , mit der wahr¬
haft künstlerischen Wiedergabe des Mozart 'schen
„ Larghetto"

, des „ Abschied" von Goltermann ,
namentlich aber der äußerst schwierigen Ballet -
Fantasie von BLriot, wofür er am Schlüsse je¬
der Nummer mit stürmischem Beifall ausgezeich¬
net wurde. In Herrn Lehrer Mäder aus
Rohrbach hatte Herr Kanzler einen geschickten
Begleiter auf dem Konzertflügel, der es vortreff¬
lich verstand , sein Spiel der Violine anzuschmie¬
gen und darum gerechten Anteil nimmt an der
Anerkennung , die in dem Beifall des Publikums
sich aussprach . An das Konzert schloß sich eine
gesellige Unterhaltung , welcher die Anwesenden
noch lange nachher sich Hingaben .

* Sinsheim, 8 . Dezbr . Gedenket der
hungernden Vögel ! Das rufen wir auch
m diesem Jahr wieder unfern Lesern zu , nach¬
dem die Unbilden des Winters den kleinen ge¬
flederten Freunden bittere Not gebracht haben .
Mühe und Kosten, welche man für die Fütterung
der Vögel im Winter aufzuwenden hat, sind so
unbedeutend im Verhältnis zu dem großen Nutzen ,
welchen die glücklich durchgewinterten Vögel und
ihre Bruten während der andern Jahreszeiten
gewähren , daß kein Naturfreund es versäumen
sollte , sein Scherflein beizutragen, um die armen
Tierchen jetzt zu Gast zu laden .

O Eichtersheim, 8 . Dezbr . Ergebnis der
Viehzählung . Pferde 69 (69) , Rindvieh 262
(244) , Schafe — (2) , Schweine 161 ( 151 ) ,
Ziegen 103 ( 106) , Bienenstöcke 27 (23 ) , Gänse
320 (317) , Enten 29 (30) , Tauben 156 ( 153) ,
Hühner 1292 ( 1240) , Truthühner 6 (3) . Die
Zahlen in ( ) bezeichnen das vorjährige Ergebnis .

ung vom 1 . d . ergab (das vorjährige Ergebnis
ist beigesetzt ) : Pferde 33 (30) , Rindvieh 456
(448 ) , Schafe

‘ 312 (348) , Schweine 370 (308 ).
Ziegen 75 (77 ) , Bienenstöcke 30 (32 ) , Gänse
498 (412 ) , Enten 61 (72 ) , Tauben 149 (147) ,
Hühner und Truthühner 1283 ( 1242 ) .

Ehrstädt , 5. Dez. Ergebnis der diesjäh¬
rigen Viehzäblung (das vorjährige ist in ( )
beigefügt ) . A . Ort Ehrstädt : Pferde 23 (24),
Esel 1 ( 1 ) , Rindvieh 321 (331 ) , Schafe 184
( 161 ) , Schweine 158 ( 188) , Ziegen 52 (53) ,
Bienen 33 (26) sämtlich mit beweglicher Ein¬
richtung , Gänse 173 (204) , Enten 12 (22),
Tauben 189 (147) , Hühner 1069 (1104) . —
B . Abgesonderte Gemarkung Neuhaus : Pferde
18 (21) , Rindvieh 78 (73 ) , Schafe 2 (—),
Schweine 33 (27 ) , Ziegen 2 (1) , Bienenstöcke
35 (30 ) , Gänse 46 (36) . Enten 4 (17) , Tauben
27 (32 ) . Hühner 316 (273 ) .

+ Babstadt, 7 . Dezember . Die diesjährige
Viehzählung lieferte nachstehendes Ergebnis :
Pferde 29 (27) , Rindvieh 187 (210) . Schafe
154 ( 150) , Schweine 105 (114) , Ziegen 47 (45) ,
Bienen 15 (10 ) , Gänse 79 ( 103 ) , Enten 50
(42 ) , Tauben 97 ( 108) , Hühner 690 (609) .
Die in Klammern befindlichen Ziffern bezeichnen
das 1892er Ergebnis .

L . Tauberbischofsheim, 5 . Dezember. Die
unterm Gestrigen hier vorgenommenen Ersatz¬
wahlen in den Bürgerausschuß hatten den
Sieg der Wahllisten des Zentrums in allen drei
Klassen zur Folge, ein Ergebnis , das dem Ken¬
ner der derzeitigen hiesigen politischen Verhält¬
nisse nichts Ueberraschendes bietet . Die liberale
Partei hatte Wahlenthalmng als Parole aus¬
gegeben . — Seit gestern hat das Tauberthal
einen völlig winterlichen Charakter erhalten . Eine
mäßig dicke Schneedecke hüllt Feld und Fluren
ein — eine Wohlthat für die Wintersaaten, eine
Freude für die schlittenfahrende Jugend .

— Am Montag wurde in einem Steinbruche
bei Walldürn einem Arbeiter durch Herabfallen
eines Steines ein Bein abgeschlagen .

— In Stein b . Bretten hatte ein Bäcker¬
meister einen geladenen Revolver in seinem
Zimmer hängen , den ein schon älterer Bursche
während eines Besuchs bei dem Bäcker in die
Hand nahm. Durch ungeschickte Hantierung mit
demselben durchschoß er sich die rechte Hand
und wird nun bei längerer Arbeitsunfähigkeit

zu der Ueberzeugung kommen, daß ein Revolver
kein Spielzeug ist .

— Beim Hochzeitsschieben wurden dem 18
Jahre alten Fabrikarbeiter Jakob Stein von
Vodersweier zwei Finger durch einen Schuß
abgerissen .

— Restaurateur M . Maier in Furtwangen
wurde nachts durch dem Ofen entströmendes
Kohlenoxydgas betäubt. Rasche ärztliche

' Hilfe beschwor die Lebengefahr .
. — In Reutlingen ist nun auch das zweite
Dpfer des kürzlich dort vorgekommenen Raub¬
mordes , der Bäcker Aug. Bertsch, seinen schwe¬
ren Verletzungen erlegen , nachdem in den
letzten Tagen noch versucht worden war, mittels
einer Operation sein Leben zu erhalten .

— Am Montag Abend hat der Schaffner
Trautwein in Cannstatt wegen eines geringen
Wortwechsels seine» Schwager, den Hilfsbremser
Barth , in der Ludwigsstraße mit einem Stilet -
messer erstochen . Der Getötete hinterläßt eine
Frau mit 4 Kindern . Der Mörder , welcher
ebenfalls verheiratet ist und 2 Kinder hat , ist
verhaftet .

— In Elberfeld sind kürzlich vier Kinder
eines Fabrikarbeiters während der Abwesenheit
ihrer Eltern durch Einatmen von Kohlen gas
erstickt . Die Wiederbelebungsversuche waren
ohne Erfolg .

— Der Gastwirtssohn Dominik aus Bene¬
schau , welcher am Samstag vom Schwurgericht
Ratibor nach dreitägiger Verhandlung wegen
Ermordung seiner Geliebten zum Tode verur¬
teilt worden war , erhängte sich im Gefängnis .

Mannheim , 4 . Dez . (Fetlv ich markt .) Es
waren beigetrieben 54 Stück Ochsen , 517 Stück Schmal¬
vieh, 10 Stück Farren , 186 Stück Kälber , 117 Stück
Schweine , 100 Stück Milchkühe, 34 Stück Schafe . Die
Preise stellten sich pro 100 Kilo Schlachtgewicht: Ochsen
1 . Qual . 140 M ., 2 . Qual . 136 M ., Schmalvieh 1 .
Qual . 126 M . , 2 . Qual . 100 M . Farren 1 . Qual . 96
M .. 2 . Qual . 92 M . , Kälber 1 . Qual. 130 M . 2 . Qual .
100 M . , Schweine 1 . Qual . 124 M., 2. Q»al . 118
M., Milchkühe 40 —150 M . Durchschnittspreis 0 .0
M ., Schale per Stück M . 20 . Zusammen 1135 Stück .

Bruchsal . (Marktbericht,vom 6 . Dezbr. 1893.)
Waizen 100 Kilo 16 .— . Kernen 16.25. Spelz , ungeschält ,— , Roggen 15 .—, Gerste 16 .50 , Welschkorn 14 .50
Mischfrucht — .— , Hafer 16 .— , Heu 12 .— , Butter 1 Kilo
2 .20 , Eier 10 Stück 70 , Kartoffel neue (20 Liter )
0 .80 ., Kartoffel alte — .— , Milchschweine d . Paar 10 — 16 ,
Läuserschweine d . Paar 30—60 Mark. Auf dem Schweine¬
markt waren 189 Milchschweine und 16 Läuferschweine
angetrieben .O Eschelbronn , 3 . Dez . Die Vieh zähl -
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Bekanntmachung.
Nr. 10546 . Es wird bekannt ge¬

macht , daß als Sitzungstage für die
ordentlichen hiesigen Schöffengerichte
kommenden Jahres , mit Ausnahme
des letzten — auf Samstag , den 29.
Dezember k . Js . festgesetzten Schöffen¬
gerichtes , wieder je der zweite und
vierte Mittwoch der einzelnen Monate
bestimmt worden ist .

Neckarbischofsheim, 5 . Dez . 1893 .
Gr. Amtsgericht:

Schredclseker .

Hoffenheim
Wrins - PtrfttMriW .
Donnerstag, den 21. ds. Mts . ,

vormittags 10 Uhr,
setzt der Unterzeichnete im Gasthaus
„ zum Engel" hier (nächst der Eisen¬
bahn) folgende Gegenstände dem
Verkaufe aus :

Kleiderschränke , Chiffonieres, Kom¬
mode, Waschkommode, Nachttische,
verschiedene andere Tische, pollierte
und lackierte Bettladen und ver¬
schiedene Sessel .

Auf Verlangen wird auch Borg¬
frist gegeben . Kaufliebhaber werden
freundlichst eingeladen .

Carl Strittmatter .

Ia . Havana-Honig
in bekannter vorzüglicher Qualität
empfiehlt billigst

Willi . Scliceder .

Ltsfentlicht VttsttiMW.
Montag, den 11. Dezember 1893 ,

Nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Gemeindehaus in Bar¬
gen 2 Kühe , 4 Rinder , 2 Schweine,
5 Gänse , ca . 70 Ztr . Heu und
Oehmd , ca . 180 Garben Gerste , ca .
250 Garben Spelz , ca . 40 Zentner
Haferstroh, ca . 190 Ztr . Kartoffel ,
ca . 250 Zentner Dickrüben , 1 Faß
mit Most, ca . 300 Liter, 1 Wagen,
1 Pflug, 1 Egge , ca . 6 Ster bu¬
chenes Scheiterholz, 1 Haufen Dung ,
und sonst Verschiedenes gegen Baar-
zahlung im Vollstreckungsivege öffent¬
lich versteigern .

Neckarbischofsheim . 6 . Dez . 1893 .
Zirkel ,

Gerichtsvollzieher.
Zchwarzwurjtl das

Pfund 2 .1 pfg ., Feld¬
salat starke Portion
10 pfg . den ganjen
Winter hindurch, so¬
wie einige Zentner
schönes grobkörniges
Welschkorn rmpstrhlt

Ioh . von Kausen,
Handelsgärtner .

Ein tüchtiger

ortierer
findet sofort dauernde Stellung in
der Cigarrenfabrik von

Joh . Scharnke
in Eschelbach.

Auf

bcmslchkick MchiiMii
empfiehlt :

Sophas, Divans, Bettröste, Ma -
in Roßhaar , ccm

Seegras , Fau-
«" WMkMteuils und Buffe mit und
ohne Einrichtung , Sessel und Hocker
aller Fayons, Schulranzen ( Hand
und Rücken zu tragen) , Handkoffer
von 2 Mk . an (Gelegenheilskauf ),
Hosenträger , Rehfell-Bettvorlagen re .

Iac . Kmelin,
Geschirrsattlcrci u . Tapezicrgefchäft

Eisculmhiistraße .

(
Deutscher |
CognacI
JM Aerztliclt empfohlen . W/J
VFreb , der ganzen 1 UM
M Niederlage bei M

W . La Koch « .
Conditor , Sinsheim .

Schlittschuhe ,
Kinderschlitten

empfiehlt billigst
Carl-Fischer.

AraC fle Batavia,
BUlIl äe Jamaica,

Arac - Portwein-Rnni -Fanscliesseiiz ,
Cognac ,

Kirschen- nid Zwetschgenwasser ,
Bonecatnp »f MaajMtter ,
ächt Unterberg Albrecht,

Aromatipe Lipenr
empfehlen billigst

Gebrüder Ziegler .

Beste «n» billigste Bezugsquelle für
garantier neue , doppelt gereinigt u. gewaschene, echtT Bettfedern . ®
•Btt verfemten zollfrei , gegen Siachn. fnfchl »nter
- Ssd .» gute neue Bettfedenr »« Pe»nd für
»,0 Psg.. NOi% , 1M . nl M . 25 Pia - :
seine prima Halbdanuen IM . 60Pia - ;
weis',ePo !arstVrru2M. » 2M . 50Pq . ;
silberweiße BellstSern 3 M . . -1 M.
»0 Pfg ., 4M . 4M . 50Pfg - «• ' M . ;
ferner : echt chinesische WanzSaune « fsehr
fnntröftiBl 2 M . 50 Big . ff M Eher.
Pallung ,UNI illofienpretie . — Bei Betragen «an
n-mdeSen» 7S M. ,Y% Rabatt. — stllva leimt ,

e kallenSeS wir » staukirlbereitwilligst
f ;
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e
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Für di Weihnachts-Verkauf
habe ich grosse Posten 100 ctm .

breiter guter , halb- u . ganzwollener
Damen -Kleider -Stoffe zu fol¬

genden , aussergewöhnlich billigen
Netto- Preisen zusammengestellt .

Serie 1
Serie D.
Serie ID.
Serie IV.

Meter ML —
.65

Streifei Meter ML l —
Banttttii, Broche, Cheviot Meter ML 1 .25
Cheviot shgL cigL

” ' ”
Meter ML 1.50

Renten von 2 — 6 Meter zur Hälfte
des reellen Wertes .

K . Blum .
f«Pfeil, leplier^Iofcit,

A« ikoneröfn,
sowie

Sftnschirme, Bolslenbeckell,
Ushlenhiller , Ascheneimer,

Vencrgcrate, Denergeratstaniler,
verdampffchalen,

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Garl-Iischer .

Glistao Mlvkshkimkr,
Uapier- und Vuchöaudlung

empfiehlt zu

Weihnachtsgeschenken
von den billigsten bis zu den feinsten Lederwaren :

Brief - und Visiten taschen , Cigarren -Etnis ,
Portemonnaies , Geldbeutel , Photographie -,

Poesie - und Schreib -Albams .

Große Auswahl in Kastüm mit Briefpapier null Eonverls .

Gesang- und Gebetbücher .
Farbkasten , Modellierbogen , Notizbücher und

Messer , sowie sämtl . Comptoir - und Schulartikel .

Große Auswahl in

Jugendschriften und Bilderbücher .
Das Neueste in allen Sorten von

sowie Neujahrs -, Scherz - und Glückwunschkarten .

JZ Julius Laubis DftOi
ät8 Glas- , Porzellan- und Steingnl-Handlung. ft
«o Größte Auswahl in rs
V
uoJZrr Kmderspielwareu »

3»
•er

sc
.S5 Weichhaltiges Lager ft

I
« Korbwaren , Lampen,

ftH
«T
rrrr

o Messern Mil (Mrdn , ßritamuamateii , s»

N Spiegrelxi 9
&
n

rr
S

Gebrauchs - und Haushaltungs -Artikeln .
»
S
3er

«L Lade zum Besuch meiner
H
f

§
o Weihnachts -Ausstellung

freundlichst ein

Sinsheim . Julius Lauöis

s
»:

U
D X

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle in größter Auswahl zu äußerst billigem
Preise , nebst meinen Wollwaren : Schürze aller
Art , Corsetten , Gummi - und Leinekragen , Man¬

schetten , Cravatten , seidene Foulards , Cachenez ,
Spitzenbarben , Taschentücher , Handschuhe .

Weilnichtsinlititell
in Stramin -, Tuch - und Leinestickereien , Haus¬

segen , gestickte Pantoffel , Sophakiffen , Decken
aller Art , Tischläufer , Serviertischdecken , Tab¬
letten , Ueberhandtücher , Bett - und Bürsten¬
laschen , Reisehüllen , Schlüssel -, Uhr - und Zeit¬

ungshalter , Kragen - und Manschettenkasten re . re.

Sinsheim . H . Rusch.

Krosses Lager
in allen Sorten Pelzmuffen , Kragen und Boas ,
schwarze Pelzmuffe schon von 1 Mk . 20 Pfg . an .

i Moderne Winter - und Pelzkappen , Glase - und

Winterhandschnhe in allen Farben .
Weiche und steife Filzhüte in den neuesten Farben

und Formen . Loden -, Plüsch - und Cylinderhüte .
Herren - und Damenregenschirme , Gummi¬

kragen , Slips und Kravatten , Hosenträger und Bandagen
empfiehlt zu den allerbiüigsten Preisen

Heinrich Stoffs Sinsheim ,
wohnhaft, Hauptstraße au der Brücke.

Christbaumständer ,
Blumentische ,
Schirmständer,
Tafelwagen mit Gewichten ,
Familienwagen ,
Nudelschneidmaschinen ,
Fleifchhackmaschinen,
Reibmaschinen ,
Gemüsepreffen ,
Toiletteneimer (fein emailliert),
Toilettenkannen „ „
Waschgestelle

sind in großer Auswahl auf
Lager bei

M - Fischer.
Vorzüglichen , dunkelroten

Tischwein
(kräftiger, reiner Naturwein) Flasche
80 Pf . bei Abnahme von 10 Flaschen
ä 70 Pf . ( incl . Glas) empfiehlt

Apotheke in Sinsheim .

Feinste

in Blichsen als :
Erhsen , Bohnen ,

Champignons .
Gemischte Gemüse ,

Tomatensauce etc .
Ferner :

Hixed -Pickles , Caviar ,
Hummer , Salm etc .

billigst bei
Gebrüder Ziegler .

la . lioir . MFiäringe
cxtragrvße,

ttiiiitc PisMlUriiW ,
frische RoHeß -Bückinge ,
Sardinen « . Sardellen ,
SchtAllrnbergcrSchfenmalllsillat
empfehlen billigst

OeSr . Ziegler.
Redaktion , Druck und Verlag von S . Becker in SinStzei « . Hierzu Jllustr. Unterhaltbl. Nr . 49 .
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